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11-1: PAMIRA – kostenlose Entsorgung von Pflanzenschutzkanister 

 bitte nur in Lingen (bei Agravis/Kraftfutterwerk) abgeben 

Zeit:  vom 5.-7. Juli 2011 
 

bitte achten Sie auf folgende Punkte: 

 Verpackungen gründlich spülen (sonst Rücknahme-Verweigerung) 

 Verpackungen bis 60 l 

 Kanister aus Kunststoff und Metall, Beutel und Säcke mit PAMIRA-Zeichen 

 Flüssigdünger-Verpackungen 

Tipp: Bonuspunkte vom Kanister zuvor abnehmen und Prämien einlösen 

BASF: blaue Bonuspunkte auf den Deckeln ( www.basfistmehr.basf.de) 

Bayer: rote Bonussticker auf dem Bayer-Logo (www.premeo.de). Punkte einlösen oder über 3 

Jahre sammeln. Fragen bitte an Service Center 01805-773636 (14 cent/min)  

Syngenta: Bonusland-Prämienpunkte (www.bonusland.de) 
   

11-2:  „TAIFUN forte“  7-14 Tage vor der Getreide-Ernte möglich 
Dort wo Zwiewuchs und zu starke Verun-

krautung auftritt, besteht im Getreide noch 

die Möglichkeit der Vorernteanwendung. 

Wir empfehlen 4-5 l/ha Taifun forte (nur 

im 20 l-Kanister erhältlich) in 150-250 l/ha 

Wasser. Die Wartezeit beträgt nur 7 Tage 

und es hat keine Gewässerabstandsauflage. 

Der Einsatzzeitpunkt im Getreide ist er-

reicht, wenn der Fingernagelabdruck auf 

dem Korn erhalten bleibt = Kornfeuchte < 

25 %. Das Stroh darf später abgefahren und 

verfüttert werden. 

Achtung: alle anderen „Billigglyphosate“ 

haben keine Zulassung für das Vorernte-

verfahren. Die bekannten Glyphosate 

RoundUp TURBO und UltraMax enthalten 

das Netzmittel „Tallowamin“. Diese dürfen 

mittlerweile wieder zur Vorernteanwendung 

eingesetzt werden, jedoch muß dann das 

Stroh auf dem Acker verbleiben.  

11-3: Schädlingsbekämpfung im Getreidelager mit K-Obiol EC25 (giftig!)  
Im Gegensatz zu Actellic hat K-Obiol eine 

Zulassung zur Schädlingsbekämpfung (von 

z.B. Kornkäfer, Getreidekapuziner und Ge-

treidemotten) in Leerräumen. Vor der Ernte 

sollten alle Getreideläger inklusive der För-

dertechnik weiterhin gründlichst gereinigt 

werden. Anschließend sind grobe Oberflä-

chen und Ritzen abzudichten.  

Achtung: K-Obiol ist giftig (T) beim 

einatmen und verschlucken. Bitte einen 

hohen Anwenderschutz einhalten und An-

wendungs- und Sicherheitshinweise zuvor 

lesen  und beachten (Schutzkleidung, -hand-

schuhe, - brille usw. tragen). 

K-Obiol EC 25 (giftig!   nur 1-l Behälter). 

Aufwandmenge in Leerräumen: 

Poröser Untergrund: (1 l für 1666-2500 m²) 

 20-30 ml / 5 l Wasser / 50 m² 

Glatte Oberfläche: (1 l für 1666-2500 m²)  

 40-60 ml / 5 l Wasser / 100 ml

http://www.premeo.de/


  

Neben K-Obiol hat auch Actellic 50 noch 

eine Zulassung „bei Umlagerung von 

Getreide mit dem Förderband“. Die 

Aufwandmenge beträgt hier 8 ml Actellic in 

5 l Wasser je to Getreide. Die gleichzeitige 

Ausbringung von Actellic 50 und Säure ist 

hier möglich.

Mit freundlichen Grüßen  Ihre Raiffeisen- und Warengenossenschaft Emsland-Süd eG 


